
Top-Krimi

Das Duell der
grossen Italiener
Wennman beim italienischenKrimi
statt locker-launiger Italianità lieber
wasHärteres hat, sindDavide Longo
undDonatoCarrisi die wohl besten
Adressen. Von beiden ist je ein neuer
Thriller erschienen. Vergleichtman
sie, ist das Fazit brutal eindeutig.

Longo, denwir für grosse Romane
und hochklassige Krimismit Com-
missario Bramard schätzen, hatmit
demWechsel derHauptfigur stark
abgegeben. Commissario Arcadipane
ist eine eher farbloseGestalt. Und im
Krimi «AmSamstagwird abgerech-
net» kommt die Story umeinen in
einemBergkaff getöteten Filmprodu-
zenten kaumvomFleck. Dafür wird
viel dialogisiert, wobei verschrobene
Nebenfiguren an gemütliche Krimis
vonAndreaCamilleri erinnern.

Extrem spannend und ergreifend ist
dafür der neue Thriller vonDonato
Carrisi: KinderpsychologeGerber
soll einen Zwölfjährigen zumSpre-
chen bringen. Der verschwand
Monate zuvormit seinerMutter und
ist alleinewieder aufgetaucht. Der
Verdacht, dass er seinerMutter
etwas angetan hat, ist schrecklich.
Gerber, dermitHypnose arbeitet,
merkt bald, dass er esmit einem
extrem intelligenten, gefährlichen
Gegner zu tun hat, der in denGeist
des Jungen eingedrungen ist. Und
der offenbar selber als Jugendlicher
Traumatisches erlebt hat. Gerber
gerät immer tiefer in psychische
Abgründe, letztlich auch die eigenen.

Manmuss bei der Lektüre viel akzep-
tieren, wasmitHypnose allesmög-
lich sei. Carrisi versichert dies im
Nachwort. EinenMystery-Touch hat
dieGeschichte aber schon.Wenn das
nicht stört, ist dieser Thriller eine
100-prozentige Empfehlung.

Arno Renggli

Donato Carrisi:
Haus des
Vergessens.
Atrium, 375Seiten.
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Schmeckt wie
saure Zungen
Manstelle sicheinePackungsaureZungenvor.
Sauer, versteht sich, aber auch süss, klebrig –
undgefährlich süchtigmachend.WomitMag-
dalenaBaysMusik recht treffendumschrieben
ist. Das US-Duo, bestehend aus Mica Tenen-
baumundMatthewLewin, liefert zuverlässig
grellen Synthiepop, der stilsichereWaden zu-
cken lässt. Darüber haucht Sängerin Tenen-
baum ihre verschlungenenTexte.

Magdalena Bays erstes Album«Mercurial
World» (2021) glitzerte in einer albernen
Coolness, klang nach alten Computerspielen
und edlem Plastik. Spassfaktor hoch. Wertig-
keit ebenso.Dasgilt auch fürsneueAlbum,nur
ist dieses einiges epischer gepinselt: «Imagi-
nal Disk» stolziert mit einer Grandezza, die
barock zu nennen wäre – wenn da nicht stän-

dig irgendein verboten flippiger Bass rum-
flutschte oder eine E-Gitarre reinfräste.

Dabei entführen Magdalena Bay nicht in
fremde Welten, sondern erschaffen sie. Die
SongtexteundMusikvideos verklammerndas
Album lose zu einer Space-Opera-Erzählung.
Klugerweise allerdings ohne die Musik dabei
einem«Konzept» zu unterwerfen.

So schnurrt «Imaginal Disk» unfallfrei
durchsPop-All.GetriebenvonderLeichtigkeit
eines Duos, das sein Tun beherrscht und ge-
niesst.Das ergibt eingutesDutzend schmack-
hafter Ohrwürmer, die – genau besehen – na-
türlich saure Zungen sind. Vielleicht das Pop-
Albumdes Jahres.Thomas Studer

Magdalena Bay: Imaginal Disk. Mom + Pop.

Bild: Imaginal Disk

TippderWoche

Klassik
Die Prinzessin der Instrumente

Der Gitarristin Klara Tomljanovic gelingt das
Kunststück, die klassischeGitarremitWerken aus
dem21. Jahrhundert rausausdemSchattenzubrin-
gen. In Ersteinspielungen von Komponisten, die
alle jünger als 60 sind, zeigt sie eine faszinierende
Klangpalette und macht ihr Instrument nicht zu
einerKönigin,abereinerstolzenPrinzessin,diemit
Hilfe der menschlichen Stimme zu den wunder-
samstenKlängen fähig ist.ChristianBerzins

Tomljanovic, New Guitar Works, Neos. HHHHH

Game
Abseits der Macht

ImSchattenderwohlmeinendenJedi-Ritterwuselt
im «Star Wars»-Universum eine Unterwelt voller
klebriger, verlogener Gaunerinnen und Widerlin-
gen. IndieserversuchenKayVessund ihrBegleiter
Nix, ein putziger Alien, zu überleben. Sie stehlen,
schleichenundschiessensichnotfallsdenWegfrei
zumnächstenDing, das siedrehenkönnen.Vieles
ist bekannt, aber die Atmosphäre früherer «Star
Wars»-Filmepulsiert in«Outlaws».MarcBodmer

Ubisoft, PC / PS5 / XboxSeries X. HHHHI

Kino
Lügen in Lima

Eine Patchworkfamilie im krisengeschüttelten
Peru Anfang der 90er-Jahre: Die Mutter will mit
den beiden jungen Töchtern das Land verlassen.
Dazu benötigt sie dieUnterschrift des Vaters, der
sich charmant, mal als Schauspieler, mal als Ge-
heimagent aus der Affäre schwindelt. Der in Lo-
carnomitdemPublikumspreis prämierteFilmvon
KlaudiaReynicke lebt vonherzlicherVersöhnlich-
keit und sympathischenFiguren.Tobias Sedlmaier

Reinas: Im Kino. HHHHI

Podcast
Parodie auf einen Philosophen

JedeWocheerklärenMarkusLanzundRichardDa-
vidPrechtdieWelt in ihremPodcast.Und jedeWo-
cheerklärtderSatire-Podcast«Richard,woerreich
ich dich?», was die beiden erklären. Eine Zusam-
menfassung und Analyse mit Witz. Kurz: Richard

weisszuallemwaszusagen,
undMarkus findet alles to-
tal interessant. Das macht
sogar Lust aufs Original.
Raffael Schuppisser

Ingmar Stadelmann&And-
reas O. Loff HHHII

LiebesLeben,wirmüssen reden

Wie ehrlich sind Sie zu sich selbst?
Wir wünschen sie uns, ja wir erwar-
ten sie sogar: die gute, alte Ehrlich-
keit. Politikerinnen sollen ehrlich
sein, unsere Freunde sollen immer
ehrlich sein – und natürlich unsere
Partnerinnen und Partner. Ehrlich-
keit ist einer der Grundpfeiler für
eine funktionierende, glückliche
Beziehung, das wussten schon
unsere Grosseltern.

So gut wie jede Umfrage zeigt, dass
Ehrlichkeit in der Partnerschaft für
alle Beteiligten Voraussetzung ist,
um überhaupt eine Verbindung
eingehen zu können. Geht die Ehr-
lichkeit flöten, sorgt dasmindestens
für einemittelschwere Krise. «Er hat
mich angelogen, das Vertrauen ist
futsch!»Wir kennen es.Wenn nicht
von uns selbst, dann von Freundin-
nen, aus Filmen oder der Literatur.

Doch bei aller Anspruchshaltung an
unsere bitte schön ehrlichen Gegen-
über:Wie steht es um die Ehrlich-
keit, die wir uns selbst gegenüber
zeigen? Also ich bin ziemlich gut
darin, mir den neuenHerbstmantel
schönzureden, den ich so gar nicht
brauche, aber unbedingt will. Nie-
mand spart Geld, wenn sie sich etwas
kauft, für dasman nicht mehr den
vollen Preis bezahlenmuss – auch,
wenn ichmir das gerne einrede. Aber
diese kleine Selbstlüge hilft mir, mich
ein bisschen besser zu fühlen, wenn
ich Geld für etwas ausgebe, das
einfach nur schön, aber sicher nicht
lebensnotwendig ist.

Schwieriger wird’s, wenn wir in
Beziehungsdingen nicht ehrlich zu
uns selbst sind. «Mich stört es wirk-
lich nicht, wennmeine Frau jeden

Abendmit ihren Freunden unter-
wegs ist», sagt sich derjenige, der als
besonders grosszügig gelten will,
sich aber eigentlich vernachlässigt
fühlt. «Ich will an dieser Beziehung
festhalten, ich liebe sie doch noch!»,
sagt sich diejenige, die das Nein ihres
Bauchgefühls ignoriert. Warum tun
wir das?

Ein guter Grund: Die allermeisten
wollen unangenehmeGefühle erst
einmal vermeiden. Nicht so gut
dastehen und dafür Kritik oder gar
Konflikte einheimsen: lieber nicht.
Also tun wir, was wir für richtig
halten – auch wenn wir es nicht
fühlen.Wir sorgen dafür, dass wir gut
dastehen, vor uns selbst wie vor
anderen.Wären wir ehrlich, müssten
wir Beziehungsproblemen ins Auge
schauen: Er will nicht, dass sie denkt,

er würde sie in ihrer Freiheit ein-
schränken, also sagt er auch nichts,
wenn sie jeden Abend ausgeht.
Sie will nicht diejenige sein, die
Schluss macht, weil das zu schmerz-
haft wäre – also hält sie lieber an der
Beziehung fest.

Ehrlichkeit in der Beziehung beginnt
mit der Ehrlichkeit zu uns selbst.
Wenn wir (uns selbst be)lügen,
wollen wir uns in den allermeisten
Fällen schützen – vor (vermuteten)
negativen Konsequenzen. Denn
wer ehrlich zu sich selbst ist,
muss unweigerlich alle Facetten
seiner selbst sowie der Beziehung
anschauen – auch die unangeneh-
men. Das tut manchmal weh. Aber
Ehrlichkeit ist nunmal die Strategie,
die schon bei unseren Grosseltern
funktionierte.

Maria Brehmer
Beziehungsberaterin

EntdeckenSamstag, 7. September 2024
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